
zu sein. Wir sind von Ihren harterkämpften Siegen, die Sie unter äußerst 
schwierigen Bedingungen errungen haben, besonders beeindruckt. Der 
westdeutsche Imperialismus greift gemeinsam mit den USA- und anderen 
Imperialisten ständig zu allen möglichen Arten subversiver Tätigkeit, zu 
Sabotage und Provokationsakten gegen Ihr sozialistisches Land.

Wir begreifen auf Grund unserer eigenen Erfahrungen des Kampfes 
gegen den japanischen Militarismus in der Vergangenheit und des gegen­
wärtigen Kampfes gegen die Diktatur der Militärregierung Ne Wins in 
unserem Lande, daß der aktive und entschlossene Kampf Ihres Volkes 
gegen den westdeutschen Imperialismus von historischer Bedeutung nicht 
nur für die Verteidigung des Friedens und der sozialistischen Errungen­
schaften in Ihrem Lande ist, sondern auch für die Verhinderung eines 
neuen Krieges in Europa und für die Erhaltung des Weltfriedens.

Deshalb sympathisieren wir vollkommen mit Ihrem Kampf und unter­
stützen von ganzem Herzen alle Ihre Aktionen, die darauf abzielen, alle 
imperialistischen Kräfte der Aggression und des Krieges zu zügeln und 
Vorbedingungen für ein vereinigtes demokratisches Deutschland der 
Zukunft zu schaffen.

Ihr Parteitag wird zu einer Zeit abgehalten, in der unsere glorreiche 
Epoche des Überganges vom Kapitalismus zum Sozialismus mit neuen 
Kräften und immer größeren Erfolgen von weltweiter Bedeutung vor­
wärtsschreitet. Ein solcher epochemachender Sieg ist besonders in den 
letzten Jahren nur auf Grund der richtigen marxistisch-leninistischen 
Grundprinzipien, die einstimmig auf den Moskauer Konferenzen von 
1957 und 1960 angenommen wurden und für die ganze internationale 
kommunistische Bewegung Gültigkeit haben, möglich geworden.

Andererseits verstärken die kriegslüsternen Kräfte des Imperialismus, 
besonders die USA-Imperialisten und die Kennedy-Regierung, die durch 
die revolutionären Errungenschaften des Kampfes gegen Imperialismus 
und Krieg, für nationale Befreiung, Frieden und Sozialismus erschreckt 
sind, ihre Kriegsvorbereitungen, ihre unverschämten Aggressionsakte 
gegen andere Nationen und ihre offenen wie auch versteckten Versuche, 
die nationale Befreiungsbewegung zu erdrosseln. Das trifft in gleichem 
Maße auf den westdeutschen Imperialismus zu.

Alles das unterstreicht die unleugbare Wahrheit, daß die aggressive 
Natur des Imperialismus sich nicht verändert hat, daß es stets Boden für 
aggressive Kriege geben wird, solange der Imperialismus existiert, und 
daß der USA-Imperialismus der Feind aller Völker in der Welt geworden
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